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Berufskleidung wurde viele Jahre von den 
Prämissen zweckmäßig, einfach und güns-
tig bestimmt. Der graue Kittel, die blaue 
Latzhose und der weiße Labormantel aus 
knallhartem Mischgewebe bestimmten 
das Bild. Der gummierte Friesennerz war 
die Standard-Wetterschutzkleidung. Zum 
favorisierten Material entwickelten sich 
einfache Polyester/Baumwollgemische, 
da sie relativ günstig, farbstabil und ein-
lauffest sind. 

Seit Anfang des neuen Jahrtausends 
kommt jedoch verstärkt Bewegung in 
den Markt. Eine der Hauptursachen ist 
der zunehmende Wettbewerb aus Fern-
ost, der kopier- und innovationsfreudig 
viele europäische Entwicklungen aufge-
nommen und verstärkt hat. Importeure 
haben diese Möglichkeiten erkannt und 
beschäftigen heute eigene Design- und 
Produktmanagement-Abteilungen, die 
gemeinsam mit den Herstellern in Fern-
ost experimentierfreudig neue Wege ge-
hen. 

Der zweite Schub kommt aus der ver-
wandten Outdoor- und sportlichen Funkti-
onskleidung. Hier bestimmen das Design, 

die Material- und Funktionsentwicklung auf 
Grund der Zielgruppen und Stückzahlen 
das Tempo. Anbieter werden zu nachge-
fragten Trendmarken, die jeder gern tragen 
möchte. Von hier schwappen Entwicklun-
gen über in die Berufskleidung, oft auch 
über die Dynamik in Fernost.

Funktionen und Materialien

Bei Funktionen und Materialien tut sich 
in der Berufskleidung einiges. Die zuneh-

mende Funktionalität der Berufskleidung 
(ausgerichtet nach Einsatz, Tätigkeiten, 
Schutznormen) fordern andere Materialien. 
Beispiele sind verstärkende Ergänzungs-
materialien wie Cordura oder Kevlar, neue 
Bindungen, Atmungsaktivität oder Ausrüs-
tungen. Nur einige Beispiele: 

- Softshellgewebe, noch vor zwei, drei 
Jahren exklusiv im Sport- und Outdoor-

Moderne Softshelljacken: leicht, bequem, 
widerstandsfähig

Die Jacke als System : Sommer wie Winter, vollständig oder partiell

Hosen werden zu Werkzeugen

Autorenbeitrag

Die leise (R)evolution in der Berufskleidung
Die Arbeitnehmer stellen höhere Anforderungen an ihre Berufskleidung als noch vor Jahren, der 
alte Blaumann hat schon lange ausgedient. Aber die Entwicklung bleibt nicht stehen. Der Un-
ternehmensberater Volker Kamm erklärt, auf welche Trends sich die Unternehmen der Textilser-
vice-Branche einrichten sollten. 
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Bereich zu Hause, gibt es heute in viel-
fältigen Formen für Berufskleidung. Mehr-
lagige Membrangewebe  aus Synthetik 
sind hochverschleißfest, wasserdicht und 
atmungsaktiv. Während der Endverbrau-
cher im Outdoor-Bereich etwa 120 Euro 
für eine Jacke zahlt, gibt es Softshell-Ja-
cken im Berufskleidungshandel bereits 
für weniger als 50 Euro.

- Multifunktionsjacken für den Outdoor-
Einsatz, die gleichsam ein System bilden, 
können nach Bedarf kombiniert werden. 
Mit oder ohne Weste, ohne Ärmel, ge-
wendet, bieten solche Jacken vielfältige 
Tragemöglichkeiten nach Einsatz in Wind 
und Wetter.

- Hosen entwickeln sich zu Tätigkeit unter-
stützenden „Werkzeugen“. Hochwertige 
Verarbeitung mit Dreifachkappnähten, 
verstärkende Multimaterialien, unzähli-
ge Taschen, Schlaufen und anklippbare 
Funktionstaschen unterstützen stark die 
Tätigkeit des Trägers.

- Bei den Verschlüssen zeichnen sich in-
novative Trends ab. Magnetknopf statt 
Druckknopf, fusselfreie Klettverschlüsse, 
wasserdichte Reißverschlüsse und neu-
artige Clipverschlüsse kommen mehr und 
mehr zum Einsatz.

- Selbst die gute alte Baumwolle, aus dem 
P!egebereich nicht wegzudenken, erlebt 
ein Revival. Durch Mischungen mit Elast-
hanfasern, speziellen Ausrüstungen mit 
Nanotechnik sowie edlem Satin"nish ent-
stehen trageleichte Stoffe, die das Design 
be!ügeln. Schicke neue Damenmäntel, 
versehen mit Verzierungen und Acces-
soires, lassen den alten Labormantel ver-
gessen.

Marke, Mode und Design

Die konsequente Markenführung einiger 
Workwear-Hersteller, vor allem aus Skandi-
navien, hat zu einer Aufwertung der Berufs-
kleidung geführt. Berufskleidung, früher als 
unmodern verschrien und lästig, ist in be-
stimmten Bereichen inzwischen zu einem 
Markenartikel geworden, so dass Berufs-
kleidung immer häu"ger auch in der Frei-
zeit getragen wird.  Dieser Trend wird sich 

fortsetzen. Es ist sicherlich bald schick, 
eine spezielle Marke im Beruf zu tragen. 
Damit sind Alleinstellungsmerkmale und 
somit Premium-Positionierungen erzielbar. 
Und somit lassen sich auch höhere Preise 
durchsetzen, die allerdings für den Auf-
wand der Markenführung auch notwendig 
sind.

Das Design folgt in den letzten Jahren im-
mer mehr dem Grundsatz „form follows 
function“. Nicht mehr groß!ächige Farb-
blocks, sondern feine, subtile Wiederer-
kennungsmerkmale prägen die neuen Kol-
lektionen nach dem Grundsatz „weniger ist 
mehr“. Ganze Kollektionen werden daher 
geradlinig durchgestylt, so dass sich die 
Artikel zu einem Tragesystem ergänzen. Je 
nach Einsatz gibt es dann spezielle Kollek-
tionen, etwa fürs Handwerk oder für einzel-
ne Dienstleistungen. 

Auch der Arbeitsbereich prägt bestimm-
te Designs. Zum Beispiel der boomende 
Wellnessbereich möchte nicht mit der 
Krankenp!ege gleichgesetzt werden und 
der dort meist anzutreffenden weißen Klei-

dung. Sportiv, chic und farblich passend 
zum Ambiente der Räumlichkeiten muss 
darum solche Berufskleidung sein. So ent-
stehen ganz neue Kollektionslinien.

Fazit: Sportkleidung, Streetwear, Outdoor-
Kleidung und Active Wear (Shirts, Jacken, 
Caps) werden das Erscheinungsbild der 
Berufskleidung merklich prägen und neue 
Entwicklungen initiieren. Gut für die Trä-
ger, die sich dadurch wohler und  sicherer 
fühlen und sich endlich mit ihrer Berufsklei-
dung identi"zieren können.

Raffinierte Schnittführung, hochwertige  
Baumwolle- fashion im Beruf

Aktuell

Jetzt einmalig günstig einkaufen, zum redu-
zierten Vorzugspreis! Angebot gültig bis 
31.05.08, Zwischen-
verkauf vorbehalten!

®

W E B E R E I · W Ä S C H E F A B R I K

Handtuch Korfu,
Grecbordüre, TB1 G22,
Gewicht ca. 340 g/m2,
100 % Baumwolle
weiß + 4 Farben
Größe: ca. 50/100 cm 
VE 12 Stück

(netto + MwSt.)

Volker Kamm, Dipl. Kfm., 
langjährige Management-Er-
fahrung im In- und Ausland, 
Marketingleiter, Geschäfts-
führer, Gesellschafter, davon 
mehr als zehn Jahre bei füh-
renden Anbietern der Miet-
berufskleidungsbranche.

Partner der KammMalberg Consulting, Ham-
burg, eine Beratungsgesellschaft, die sich auf 
den Markt der Textilen Dienstleistungen sowie 
Berufskleidung spezialisiert. Die Schwerpunkte 
liegen in Nachfolgereglungen, Marketing und 
Personal.

Der Autor:

6s.115-129 TL 15s   123 13.05.2008   10:43:00 Uhr


